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die Altstadt Düsseldorfs um St . Lambertus, an Kaiserswerth oder Rees . Mehr
auch noch als auf der Fahrt von Bonn bis Köln mutet hier niederrheinische Land¬
schaft uns an . Breit und weit ist der Strom geworden . Schwere Wolkenzüge am
Firmament. Im Hintergrunde das Turmpaar des Domes, wie das von St . Viktor
zu Xanten in der weiten Ebene des Niederrheins vom Strom aus gesehen ( Bild
S . 28) . Die veraltete, ausfahrbare Schiffsbrücke , der lange , schmale Strich über
den Strom , verdichtet die Stimmung des Bildes . Doch die Schiffsbrücke gehört in¬
zwischen schon der Geschichte an , nachdem der Streit um „ Hängen " oder „ Bie¬
gen" der neugeplanten Brücke numehr entschieden ist.

Gegen den Strom vorragend , auf ummauerterAnhöhe die alte Pfarrkirchedes heili¬
gen Clemens ( Bild S . 29 a) . Inschriften erzählen , daß sie in den Jahren 1692 und 1720
erbaut worden ist , dieVorhalle vor derWestfassadeam Rhein 1754 . Die Lage des Tur¬

mes hinter dem Ost¬
chor,sein Aufbau , das
gotisierende Maßwerk
der Fenster und die
Gestalt des Westgie¬
bels erinnern wieder an
die KölnerBaugruppe
Jesuitenkirche, St.
Maria in der Schnur¬
gasse , die Kirche im
Dau und St . Heribert
in Deutz . Durch die
Kirchstraße lugt ein
Kruzifixus an dem
Seitenchörchen in den
alten Hauptstraßen¬
zug , die Freiheit ( Bild
S . 29b ) . Das Pfarr¬
haus vom Jahre 1752
mit der Madonnen¬
statue an der Straßen¬
ecke und gegenüber
das Haus zum Peli¬
kan von 1756 rah¬
men den Eingang zur
Kirchstraße. Das sind
zwei ansprechende
und typische Häuser
Mülheimer bürger¬
lichen Wohlstandes

„ „ . aus der Zeit des Kur-
Koln — Mülheim.
portal Freiheit Nr . 4o.

fursten Karl Theodor.
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Unweit davon die Häuser „Zum Lämmchen "
, Freiheit 36 ( Bild S . 31 ) , und das

Andreaesche Haus , Freiheit 40 , mit reizvollen Türrahmen und Türfüllungen (Bild
S . 30) . Das Andreaesche Haus besitzt außerdem eines der schönsten Rokoko¬
gartenhäuschen des Bergischen Landes . Das stattlichste der Mülheimer Bürger¬
häuser steht Buchheimer Straße 29 , der sogenannte Bärenhof , ehemals das Haus
der Familie Bertoldi . Hier , in den bürgerlich gediegenen und behaglichen Räumen,
über die man genaueres erfährt in Hans Vogts Darstellungen in der „Zeitschrift
des Rheinischen Vereins für Denkmalpflege und Heimatschutz" ( Geschäftsstelle
Düsseldorf , Landeshaus, Berger Ufer 1 a) , soll auch Kurfürst Karl Theodor zu
Gast gewesen sein.

Die „Mülheimer Freiheit " läuft stromabwärts in das „ Stammheimer Ufer"
über . Dicht am Strom zieht sich die Uferstraße weiter bis zu dem Orte Stamm¬
heim , der 1914 ebenfalls
eingemeindet wurde . Mit¬
ten in diesem Ort öffnet
sich ein ausgedehnter Park
prächtigen alten Baumbe¬
standes zum Rhein , mit
ihm ein Schloßbau ( Bild
S . 32) . Stammheim war
schon im 10 . Jahrhundert
Königlicher Hof , kam dann
als Geschenk des Erzbi-
schofs Bruno von Köln an
die Abtei Groß St . Martin.
Seitdem hat Stammheim
oft seinen Besitzer gewech¬
selt . Im 12 . Jahrhundert
wird ein Geschlecht der
Ritter von Stammheim ge¬
nannt . Im 17 . Jahrhundert
sitzen die Herren von Die-
pendal , im 18 . Jahrhun¬
dert die Herren von Weyhe
und die Herren von Pfeil
auf Stammheim , seit 1818
die Freiherren , späteren
Grafen von Fürstenberg-
Stammheim . Das heutige
Herrenhaus erstand in der
zweiten Hälfte des 18 . Jahr¬
hunderts . Hufeisenförmig
schließen sich nach dem Köln — Mülheim.
n |, 0 ; „ „ „ o .' ctn ^ Hrrü Portal Freiheit Nr . 36 . Haus „ Zum Lämmchen " . Haustür heute an
Knein ZU ZWeiSXOCKIge Haus Leerbach bei Bergisch - GIadbach.


	Seite 30
	Seite 31

